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, Qnakek Meist « 

—- Polftekmöbel bei Sonderiann 
—- Gehtnach Baume-m für ihn-· 

Photographien 
—- Raucht vie »Mniiitu,« eine aus 

gezeichnete sc Cignne. 
— Letzte Woche kamen viele Taschen- 

biebstähle vor its dem Gedränge. 
—- Gtoße Auswahl von Kinderwa- 

genzu mäßigen Preisen bei Sondermann 
—- GaktemConzert nebst Tanz jeden 

Mittwoch und Samstag Abend ir 
Haus« Pauk. 

-- Die besten und bnuekhaftesien Ge- 
täthfchqtten findet Ihr bei Hy. Stroh 
mann. Beiucht ihn! 

—- DM Bros. »Quinte« is 
das beste Antipathie-. Be 
sit-ers B. D. derive. 

—- Henry Kröger, Hartoig und 
Hemy Alpets, alle Drei von Scotiq« 
waren letzte Woche in der Stadt. 

—- Die Comissäte erklärten Frau J. 
Rhea-e für ikksinnig und soll sie 
nach dein Lineolnek Jerennsyi gebracht 
werden· 

—- Seht V a si el den Plumber sür 
Plumderarbeit, Gartenschlauehs Sprink- 
ler, Dampf-, Gas-, Seiner- und Was- 
serröhren. 

— Allgemeine Erleichterung empfan- 
den Alle na Beendigung der Straßen- 
sair, denn » eder war des Trubela und 
der Unruhe müde· 

—- Ein riesiges Lager der schönsten 
Bilderrahrrien findet Jhr bei Sonder- 
inann und wenn Jhr Bilder habt sa 
bringt sie hin znin Einrahmem 
Dr. y. C. Itlley Zahn-Arzt. 

Aelteft etabltrte zahntechnische foite 
in Grand Island. Alle Arbeit die beste. 
Ossiee iin Jndependent-Gebäude. » 

-— Frau G. Hensinann und ein; 
Tochter unseres alten Lesers Fritz Woh- 
lers bei Oinaha waren letzte Woche hier 
zu Besuch bei der Familie von Henry 
Linderlamrk 

— Frei-nd Peter stöh, früher hier, 
aber bereits seit Jahren bei Ravenna 
wohnhast, war lehte Woche auch in 
Grand ngand und brachte deni »Anm- 
ger und Herold« seinen Oboliig dar- 

— Einen wahlichrneckenden, stärken- 
den Ersrischungatriink in dieser Jahres- 
zeit —- iver wünscht ihn sich nicht? Hal- 
tet Euch eine Kiste des beliebten Dick 
Bros. Quiney Biere irn Keller und Jhr 
seid versargt. 

—- Zahnarzt Fineh hat seine Ossice 
jeht nach dein Thiinrmelgebäude über 
Tucker it Farnsivarths Apotheke verlegt 
und ersucht seine Kunden und das- Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfnis zahm 
ärztlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 
suchen. 

—- Eounty-Anrvalt Pearne hat anr 

lehren Donnerstag Fainilienzuwachs er- 

halten und zwar hai’a der Klapperstorch 
gern-, uns-pur gut grtttutyh Icwclll ck 

Zwillinge brachte, zwei gesunde Jun- 
gens. Bearne ist nicht wenig stolz aus 
seine beiden neuen Gehülsen. « 

— Nichts ist schöner um diese Jahres- 
zeit, als nach des Tages Last und Hitze 
Abends irn kühlen Park zu sitzen und 
sich an einein srischen Trunk zu laben 
und dabei den Klängen heiterer Musik 
zu lauschen. Deshalb geht man Mitt- 
wochs uud Samstags Abends nach den 
Garten-Conserten in Hann’s Parl- 
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— Der Besuch den wir während der 
Straßensair von Omaha erhielten war 

gleich Null Zwar wurde Samstag 
Vormittag das Gerücht hier verbreitet, 
daß an jenem Morgen in Omaha 900 
Villers sür Grand Island verkauft 
worden seien, aber —- ett tanr ungefähr 
Niemand hier an, Wir hatten zwar ein 
paar Omahaer Besucher hier, die waren 

sber schon vorher gekommen. Wir sind 
den Dmahaern natürlich se h r dankbar 
sür die große Theilnahme an unserer 
Iatr und werden wahrscheinlich r e ch t 
o i e l e unserer Leute sich durch zahlrei- 

—-chen Besuch der Dmahaer AlsSar-Beii 
seierlichteitea zu reoanchlren suchen. 

Pkktiiiiiisisi 
« 

DIEh-jfutter. 
Das neueste und meist verbesserte zut- 

ter für Pferde,51iindvieh, Schafe und 
Schweine. Zubereitet nach einem Re- 
zept eines- berühmten preußischen Vieh- 
arztecp 

Yeeußistser oLiiusessspziidter. 
Derselbe vertreibt Läuse sowie Nisse bei Hiihnern, Pferden und anderen Thieren. Zu verkaufen bei 

A. W. BIJCHHFJI"P. 
— »Qualer Maid. « 

— Naucht die »Karnia,« die beste 5 
Cent-Cigarre. 

—- Besucht dass photographische Ate- 
"ier van Georg Bauniann. 

—- Dr. J. LueSutherland, 
im neuen Thummelgebäude. 

—- Teintt das beliebte Dis 
Deo-. Quiuey Keg- mib Ita- 
scheubiee. 

—- Toin Hostlex und Frau seiertenl 
am Sonntag den soften Jahregtag ihrer 
Verheirathung. 

.- Gusiav Werner nebst Familie war! 
letzte Woche zu Besuch hier bei der Faq 
milie vsn Nie Weinrich. ! 

— Dotter W. B. Voge. stice 
über Tucker G Furnsworth«s Apotheke, 
Zimmer 1 u. 2; Telephon 95 und is· 

—- Unser Herausgeber wird sich näch- 
sten Dienstag nach Marysville, Kansas 
begeben zur artigen Feier des deutschen 
Tages- 

— Dr. Claus Stoltenlierg aus dem 
Eiland feierte am Samstag in zahlrei- 
chein Freundeskreise seiten iissten Ge- 
burtstag. 

— Das wohlschmeckendsie und gesun- 
deste Bier ist das Dick Brot-. Vier von 

Quincy, Jll. Haltet Euch eine Kiste des- 
selben im Hause. 

— Frau L. Pape und Töchter von 

Hastingg waren lebte Woche in Grund 
Island zu Besuch bei Om. J· M. Ap- 
peldorn und Frau. 

—- sliuqeelteu in Llon Geove 
Sonntag Nachmittag, 9. Sept. 
s Werts-volle Preise gelangen 
zur Verwenqu Abends 
titulier- Ball. 

— Letzte Woche kam Chag Röunielbi 
nebst Familie von Jan-a hierher zu Be- 
such bei Eltern und Gefchwisterit und 
verweilen sie einige Woche-in Auch He. 
John Heeich nebst Familie von Ave-ca, 
Ja, kam mit hierher zu Beinch. 

—- Am Samstag war es erlaubt, 
Prairiehühner zu schießen, aber —- es 
waren keine mehr ba. Auch Freund 
Ties Hanies ging mit dem Luftlchifser 
Hebbon auf einen Jagdzuq aus« doch 
kriegten sie keine Feder zu sehen und 
waren deshalb sehr mirs-tschi- 

C 
—- Gehl nach Sandermann’s völlig 

neu eingerichteiem Möbelgefchäft an Ost 
Zier Strage, im Union Block und ireffi 
Eure Auswahl unter den prächtigen 
Polstermöbeln, die in wirklich großarti- 
ger Auswahl vorhanden sind unb zwar 
zu sehr mäßigen Preisen. 

—- Gebr. Röler’s Eisenwaarenhanb- 
lung für Butterfässer, Waschmaichinen, 
Zuber, Kessel. Gewehre. Schrot, Pul- 
ver und Pfropfen, alle Arten von gela- 
benen Vertrauen Besten Sinhbillanges 
nnd Kachöfen im Marki. Heizöien wer- 
ben balb eintressen. Messer, Gabeln u. 

Löffel für die Drefchzeil :c., ec. 

—- Wag Güte, Wohlgeschmack und 
Halibarkeit, aueh ichjnes Qlusiehen anbe- 

sllIIIl, IU Uclsllllgc IIIU CNIII VIII( Ill- 

genschasten so sehr in sich, als dasjenige 
der Dick Bros. Quincy Brauerei. Von 
der hiesigen Agentur, Inhaber Athen 
Heyde, werden alle Aufträge von Nah 
und Fern pronipt ausgeführt In der 
Stadt freie Ablieferung 

Der Besuch unserer Straßensnir 
letzte Woche war ein sehr unter, doch 
scheinen die Leute seininitlich an allzu 
großer »MeKinley-Prosperität« zu tei- 
den, denn Geld zum Ausgehen war sehr 
wenig dei ihnen vorhanden. Die Ge- 
schäfte waren also nicht so, ala man 

hätte erwarten können bei den vielen 
Menschen die hierherkamen. 

Besstästigung 
ist jetzt die hauptsrage sür viele Männer. 
Jhr könnt Geld verdienen durch den 
Verkaus unseres compleien Assortitnents 
oon Frucht- und Zierböunien sür die 
Herdstlieserung Schreidt uni Beding- 
ungen. Idressim The Jewell Nurseey 
Co» Lake City, Minn. (Etadliit in 
»Mit Eintausend Acker. sitt 

Un die demokratisqu Wähter 
von Washington Townstmy 

Den demokratischen Wähkern o in 

Washington Township hiermit zur Nach- 
richt, daß am Freitag den H. Sept. die 
demokratische Toron Eonoentian in der 
Townshiphalle stattsiiidet, uni Dele- 
guten zu der ain Sonnabend den lö· 
September in der Cin Hall zu Grund 
Island stattfindenden demokratischen 
County-Cotioention zu erwählen- 

Die Eonoention ist um 2 Uhr Nach- 
mittagg. 

D a n s V o ß, Comiternann. 

z —- Gesiern feierte Frau August Lan- 
»ge ihren Geburtstag. 

— Geo. Baumann’s photographi- 
sches Atelier für Bilder-. 

——— Alle sagen die »Manila« ist die 
beste 5c Cigarrr. Bei allen Handlun- 

—— Am Sonntag kamen sehr viel 
Leute hierher mit der Ercursion von 

Hanooer, Kansas. 
— College Johannes von ber »Ne- 

braaka Biene-« zu Columbus war letzte 
Woche auch hier zu Besuch. 

—- Spezialverkauf von Polstertnöbeln 
ist jetzt im Gange bei Sondertnann efo 
Co. neben Veit’s Grocery. 

—- Man unterhält sich gut in der 
Wirthschast von Win. Schlichting, habt 
Jhr das schon ausgefunden? 

—- Die größte Auswahl der schönsten 
Kinder-vagen findet Ihr bei Jos. Son- 
dermann. Kommt und tresst Eure Aus- 
wahl jetzt. 

—- Montag wurden bie Schulen er- 

öffnet und die Jugend muß sich wieder 
daran gewöhnen still zu sitzen anstatt 
umherzutollen. 

—- Henrh Ohlsen und Familie, so- 
wie John Ohlsen und Frau von Loup 
City stasteten unserer Stadt letzte Woche 
einen Besuch ab. 

—- Denkt nicht, daß, weil Costellv’s 
Waaren die besten, sie auch die theuersteR 
sind. O nein! Er verkauft vie besten 
Möbel sür’s wenigste Gelb- 

— Ein volles Lager von Buggles, 
Kutschen, Noabtvugen, Sutrehs u. s. so. 

zu den allerniebrigsten Preisen findet Ihr 
bet ber Palmer Carriage Co., neben der 
City Hall. Sprecht dort vor. 
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— Habt Ihr schon dem neuEn, präch- 
tig eingerichteten Möbelgeschäst oon 
Sondermann ör- Co. einen Besuch abge- 
stnttet? Dasselbe befindet sich in No. 
122 Ost Zier Straße. Gebet hin und 
holt Eure Hauseinrichtung dort und Jhr 
werdet zufrieden sein. 

—- Hr. S. N. Wolbach erhielt am 

Donnerstag die Nachricht von Chicago, 
daß sein Sohn Murray plötzlich schwer 
erkrankt sei tnsolge Appendicitis. Hin 
und Frau Wolbach reisten sofort dorthin 
und Montag sandten sie die Nachricht, 
daß Murray eine Qperation glücklich 
überstanden habe- 

— Eine fröhliche Hochzeitsfeier, ge- 
niüthliche Geburtstags- oder sonstige 
Feier giebw nicht« außer Jhr habt ein 
Fäßchen oder mehrere des samosen Dick 
Bron. Bier dabei, denn dies bringt 
Alles erst in die richtige Feststiminung; 
dabei ist es gesund und bekommt Einem 
gut. Bestellt Euch «Dick Proz-« bei 
Albert Hehdr. 
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Erkauftem 

Henry K» New Ulm, Minn.« -- Die 
gesandte Probecigarre traf Sonntagv 
Abend ein und schmeckte vorzüglich. 
Nur —- bedauern wir-, daß wir nicht 
einige Kistchen von der Sorte haben. 
Ober sollten die vielleicht noch nachkom- 
men- 

peimatbbesmäersskkursiones 
iiber die Union Pacifie Bahn. 

Arn 10. und Liz. Sept. verlaust die Union 
Pacisic Bahn klittttdinhrt-Billets nach Pnnls 
ckll lll 

Iowa, Illinois, Minneiota, Süd Dakota, 
Missouri, Wisconsin 

n nd Michigan, 
zur klinte von einem Preis liir die Runbfahrt 
plus 82.00. Ticketz verkaust iiber alle Boh- 
nen vom Missouri Fluß nnd sind gültig bis 
sil. Oktober, incl. Sprecht oor im Union 
Parisic Des-oh oder schreibt an 

W. H. Acad-, Agent. 

Danttugung. 
Allen denen, die unserem lieben Va- 

ter, Peter Schuld, während seiner lan- 
gen schweren Krankheit so hslsreich zur 
Seite standen, vor Allem den Schwestern 
des hiesigen Hospitals, sowie auch Allen, 
vie dein Verstorbenen das Geleite zur 
lebten Ruhestätte gaben, sagen wir hier- 
mit unseren innigst gesühlten Dank· 

Peter Schuld, ir. 
J o h n S ch u l h- 
Fran Heinrich Behring, 
Fran Clans Hennings, 

Kinder. 

Janus und Stoptgrmebstücke 
billig zu verkaufen sür Baar. 640 Acker 
4 Meilen nördlich von Loup City, 1150 
Ilcker 1 Meile nördlich und Jz Meile öst- 
lich von Doniphan, 2 Lotet m Jöhnck’s 
Iddition und l Lot in University Plack. 
Räheres in Cornelius’ Sattlerei. 
scha. Gebr. Cornelia- 
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Kinder- 

Picnic 
im Sandkrog 

sonnt-tu Ellen Leute-aber l900; 
Alle find treuudltchtt eingeta- 

den. 

-—— Der beste Whisky 
Maid.« 

—- Albert Werner von Völns war 
letzte Woche in der Stadt. 

— Billig zu verkaufen!—Wohnhaus, 
tZimtner-:z14 Süd Sycamore Straße. 
51-—1 W.R·König. 

— Das Sonntags Basel-all zwischen 
Hanooer nnd Grand Jsland wurde oon 
Brand Jsland gewonnen. 

ist ,,Qualet 

— Henry Stoppiotte und Emil 
Schtöder haben Land getauscht and 
verden diefen Winter umsiedeln. 

— Emil Becker nebst Familie von 
Central City war letzte Woche ebenfalls 
Hier um die Straßen-Jan zu sehen. 

— Or. Chas. Bühl, der mit feiner 
Familie längere Zeit in Davenport zu 
Besuch war, kehrte am Freitag hierher 
»urück. « 

— Eine neue Cigatre, die von Henry 
Zehlotfeldt gemacht wird, hetßt »No. 
t06.« Es ist eine vorzügliche 5 Cent- 
Eigarrr. 

— Am Freitag war der Tag der 
,Nitter des Illeisesackes« und hielten sie 
ine tomische Kostüm Parade ab, die 
tllgetnein gefiel. 

—- Fieundliche Bedienung, gute Ge- 
ränke und Cigarren, sowie vorzüglichen 
sunch sindet Jhr stets in der Wirkhschaft 
son Win. Schlichting. l 

r 
—- Vergeßt nicht, daß Uhrmacher Max 

I. Egge jetzt imMichelfon Block, gegenü- 
Ier Wolbach’s, ist und alle Reparatu- 
en an Uhren ufw. machtzu den niedrig- 
ten Preisen- 

— Dr. Ed. Lewke, Secretär des 
cui-noereins zu Marysvilie, iKa6., war 
.m Samstag in der Stadt, um Propa- 
kanda zu machen für die dort stattfin- 
-ende Feier deg deutschen Tages- 

—— Im vapital starb infolge hohen 
liteisletzte Woche James Crawley. 
Derselbe war von Ravenna, war aber 
chon feit einigen Jahren im Hofpitai. 
Er wurde arn Freitag auf einem von 
sen Schwestern des Hofpitals besorg- 
en Bearäbnißplatz begraben. 

—- Brauchen Eure Polstermöbel einen 
teuen Ueberzug? Nehmt sie nach Son- 
srmann’s und Jhr erhaltet sie zurück 
sie neu· Jhr findet dort alle Sorten 
leberzugstoffe, von den billigsten zu den 
llerfeinsten und gewandte Arbeiter um 

Zolsterarbeiten auszuführen. 
— Wenn Sie essen ohne Appetit zu 

aben dann bedürfen Sie des Prickly 
lfh Bitters. Er entfernt anf das 
srompteste die Unreinheiten welche die 
Zerdauungsorgane versiopfen, kreirt gu- 
en Appetit und Verdauung, Körperkraft 
.nd Geistesfrifchr. Verkauft von 
Zucker ös- Farngworth 

— Als Hr. S. C. Rhodes eines 
lbends letzter Woche nach Hause ging, 
mrde er an West Eiter Straße von zwei 
Legelagerern aufgehalten und beraubt, 
tdoch waren die Räuber sehr enttäuscht, 
idem sie nur 10 Centg vorfanden. 
thodes hatte glücklicherweise an diesent 
lbend seine Uhr und Porternonnaie in 
er Office gelassen. 

Am letzten Freitag starb im 
sospital, wo er sich seit etwa 5 Mona- 
sn befand, Hr. Peter Schuld. Er 
par ein alter Bürger hier und allge- 
iein beliebt. Er hatte ein Krebslei- 
en, welches ihm schon seit Jahren viel 
Lrubel bereitete und war ihm schon vor 

Iehreren Jahren ein Arm amputirt 
Iorden, ohne daß dies jedoch dem Fort- 
hreiten des Krebsleidens ein Ziel schie. 
Dasselbe trat später wieder auf und 
hließlich erlag er demselben. Frau 
Schuld starb var etwa drei Jahren. 
tr. Schuld hinterläßt vier Kinder hier 
nd hat noch zwei Schwestern in Deutsch- 
ind. Das Begräbniß fand am Sonn- 
ig Nachmittag statt. 

Stand Todesauaten auf-. 

Nur ein tüchtiges Feuer machte es J- 
It. Garrettson von San Antonio, Tex» 
täglich, sich hintulegen wenn er einen 
sthmaanfall erlitt mit welchen er fahr- 
ing behaftet war. Er schreibt seine 
eiden waren oft so groß, daß er Todes- 
rtalen ausstehen müsse. Dr. Rings 
tew Discovery for Consumption aber 
ellte ihn wieder völlig her. Diese 
sunderbare Arznei ist das einzige be- 
rnnte Heilmittel für Asthma sowie 
5chwindsucht, Huften, Erköltungen und 
lle Hals und Lungenleiden. Preis 50e 
nd CLOO Garantien Probeflaschen 
sei in Buchheitss Apotheke. 

- c- 
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Wir spielen hier nicht auf die Politik an, sondern auf das Schnitt- und 

ElleciwaarensVerkansen im Dosten Jahrhundert Ganz ungeachtet dessen wie gut 
Jhr mit Eurem jetzigen Handelsplatz zufrieden so glauben wir doch, daß es für 
Euch oon Interesse fein dürfte,- unser Lager in diesem Herbst zu inspizirem Das 
Kaufen hier ist stets zu Gunsten der Kunden, war es aber niemals mehr als 
gerade diesen lHerbst. 

Die Schulglocke, wie sie läutet, wird Eure Aufmerksamkeit auf die per- sönliche Erscheinung Eures Knaben oder Mädchens lenken; dieses ist der Platz 
wohin Ihr Euch wenden solltet und wir werden die Geschichte dann schon bespre- chen. Zuerst wollen wir Ihnen einen Vortrag halten über Schalk-. 

Ein durchwegs solider Kid Knopfschuh, anfangend mit 5 bis 8 zu fisc- 
nxjs bis U zu noc-—11.Z- bis 2 BLLH —Nichts besseres für’s Geld. 

Tann kommt der kpthe Schall-aus Schuh. Dieser Schuh ist 
besonders geeignet fiir strenges Winterwetter. Sie können einen 85 bis 11 lau- 
fen fiir 81.:5.s"-—1U bis 2 für 81.50. 

Unsere schöne Auswahl von Plaid Kleiderzeugen zu Sc pro Yard zu sehen, würde Sie überraschen. Die besten ertra schwer gerippten Strümpfe in der 
Stadt-wir verlaufen sie für 10c das Paar. 

Ein Besuch dieses Ladens wird Euch gewiß davon überzeugen, daß unsere 
LIerbsigCampagne begonnen hat, denn wir sind geladen. 

GLOVERS. 
J 

—- Hr. nnd Frau Max Egge erhiel- 
ten letzte Woche den Besuch von Frau 
Oafad von Cortland, Mutter die Frau 
Egge. Sie reiste Montag wieder ab. 

—« Von kalten Nächten gefolgte heiße 
Tage brüten Malarta aus in einem Kör- 
per der biliög oder verstopft ist. Prits- 
ly Afh Bitters ist sehr werthooll in die- 
ser Zeit, nun Magen, Leber und Einge- 
roeide wohl regultrt zu halten. Ver- 
kauft von Tucker und Farnstvorth. 

Eingeiaudt. 
Der J. ging denunziren, 

Die »Street Fair« machte in wild; 
Mädchen ohne Kleider 
Dacht er sich in ’netn Zelt. 

Es war fein Gang vergeblich 
Und fragte man sich da: 
Was haben die nackten Mädchen 
Dem frommen J. gethan? 

Redaktenrs furchtbares 
Leiden. 

F. M. Higgtns, Redakteur der Sene- 
:n (Jll ) News, war jahrelang mit Hä- 
norrhoiden behaftet, sodaß kein Doktor 
hin helfen konnte, bis er Bucklen’g 
Urnica Salbe, die befte der Welt, ver- 

«uchte. Er schreibt, 2 Schachteln kurir- 
ten ihn vollständig. Unfehlbar für 
Biles. Kur garantirt. Nur 25c. Ver- 
tauft A. W. Buchheit, der Apotheker. 

—- Oic ichs-u Usllllclslug Ullll llslcy 
wieder Samstag abgehaltene Blumen- 
Barabe war wirklich hübsch und gebührt 
Ien Damen das höchste Lob für ihre 
Ziele Mühe die sie sich gaben, die Para- 
Iezu einem Erfolg zu machen. Die 
Iusgesedten Preise erhielten: Für Fuhr- 
verke: Frau Oscar kllöser, lften Preis-; 
Frau J. F. Coaleg, zienz Frau Dr. 
Köder, sten und Frau A. W. Sterne, 
sten. Frl. Helene Palmer erhielt den 
Preis sür das am schönsten vdekorirte 
Reitpferd. Für die schönsten Bicyeles 
erhielten die Preise: lsten, FrL Ruth 
Herr, (Bicycle von den McKeon Schwe- 
lern); 2ten, FrLMabel Wilhelm; sten, 
Fel. Gaylordz 4ten, Fri. Corneliug. 
Breisrlchter waren: Hr. Owen Edgar 
)on Edgar, Frank H. Williatns von 

serington und Or. Anthoin Nelson oon 

DaslinggL 
K 

Eine Pult-erwühlen Exploston 
ntsernt Alles wag m Sicht, ebenso die 
)rastischen Mineralpillen, beides aber 
st sehr gefährlich. Man braucht den 
Körper nicht zu »dhnamilrichen« wo 
Or. Ringe New Lise Pills die Arbeit 
o leicht und perselt verrichten. Kuri- 
ren Kopfschinerzen und Verslopsung. 
Kur 25c in Weichhein Apolheke.. 

» 

Tun vie Deutschen von Marfhall 
J und anderen Countteö « 

einen deutschen 
Gruß! 

s Das Deutschthum von Marysoille 
Tseiert am Il. September einen »Heut- 
schen Tag«, zu welcher Feier jeder 

»Deutsche im Umkreise von 200 Meilen 
und darüber sreundlichst eingeladen ist. 
Deutsche! Wir wollen diesen Tag als 
einen Gedenktag feiern, laßt uns diesen 
Tag der Erinnerung weihen. 

Laßt uns zurückblicken und uns erin- 
nern an den Ort, wo untere Wiege ge- standen, an die Schulstube, an die 
zSpielgenossem an Eltern und Geschwi- 
lster, an Alles, was uns das alte Vater- iland lieb und theuer macht; an die Fah- 
!ne, welcher viele von uns so muthig und 
tapfer gefolgt sind, wenn es galt, unser 

!liebes, theures, altes Vaterland zu ver- 
Itheidigem 

Laßt uns aber auch eingedenk sein 
unseres neuen Vaterlandes, welches uns 
gastlich ausgenommen und dessen freie 
Bürger wir heute sind. Laßt uns ge- denken der Fahne, welcher wir heute ihier folgen und zu beschützen mit Gut 

jund Blut bereit sind. Dankbar blicken 
swir aus zu den Sternen und Streifen 
;im Bewußtsein, unter ihnen sicheren 
TSchub zu haben. 

So kommt denn Alle und seiert mit 
uns nach guter deutscher Sitte in echter, 
alter deutscher Gemüthlichkeit ein Fest, 

swie es hier noch nie gefeiert wurde. « 

Das deutsche«Lied, welches in vielen, 
vielen Gocanamnsnsu ;.. 0;...t.-.. .... 

» -,«,.»o----...-.., --- spuun stut- 

Kapellen gepflegt, wird mit Musik ge- 
wiß auch deutschen Geist erwecken und 
auch aus unsere Kinder und Kindezkim 
der einen bleibenden Eindruck machen. 
Deutsches Turnen und deutsche Spiele 
werden nicht verfehlen zur Fröhlichkeit 
veizutragen. In der Parade werden 
nur Bilder aus deutscher Geschichte, Jn- 
dustrie und Landwirthschiift vorgesllhrt 
werden und gar Mancher, hingerissen 
von Begeisterung, wird in den Ruf aus- 
brechen: Grade wie in Dentschlnndl 

Das Central-Comite. 

Excutsionen für deinennbesucheh 
1(). und 26. September. 

utebtaskasser können bi E nach dem Osten 
gelangen am 10. und 26. epteinber. 

An diesen Tagen verkauft die Burlington Nonte Villete nach allen Punkten in Iowa, 
Wisconsin nnd der nördlichen Halbinsel von 
Michigan zum Hinfahriopreis plus s2.00 silr 
die Rundfahrt. 

Dieselbe niedrige Rate ilt slir das südliche 
Minnesota, nör liche issouri und das 
mittlere und westliche Illinois. 

Billete sind giiltig irgend eine Zeit inner- 
halb dreißig Tagen nach dem Verkaulsdatum 

Für nähere ..inzelheiten wende man sich 
an den Billetagenteii, oder man schreibe an- 
J. Francis, Gen. Pass. Ast» Dauben Neb. 


